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Zürich 1878. IV.Jahr$an$ N?20 18. Mai

SJetanttuorttidje Stebaftton: 3eim Stielt, ©trefitflûffe 29.

fefdjetni leiten Sdmj'tûô. SBriefe unb (Selber franfo.

îtfle SPopmter unb SBttujIjanbtunûen nehmen Sefteïïunaen entgegen; fronfo für bie ©djtoetj: für 6 9Jionatc gr. 5, filr 12 9Konate f?r. 10; für ba§

übrige Europa, für îlefltUtfen uub bic SBeretutgten Staaten Dtorbamertfa'ê per G fflionnte gr. 7, für 12 fflionate %x. 13. 50; für ©übanterita, Äfftn unb

îlufU'aUcn per 6 SBlonate gr. 12, per 12 SRonate Sr. 22. ©injdne Wummern 25 ®t§.

Üas i^ïf ntlal
^on oSMÖwifl t., #ô'ttig ^lebinibtßus.

SSO-

SDu gegrüßt feieft, ^oljetijoller
§eut' uon mir auê Wirttid) überbofler

33ruft, bie fdjlagenb ftetê in großer Sieb' mir

SD'rutn aud) biefe Sßoefte üergib' mir:

SDu fnajteren fal)renb in ßarroffe,

3(t)nenb nidjtê üon töbtltajem ©efajoffe,

Unter tneldjem fottteft SDu oerbluteit

9lod)mittag§ brei Utjr unb jelni SQümtten.

SDort ju fielen ftanb rooljl unter Sinbeu

5trme§ Düfcr balbigft aufjufinben,

©f^ledjtet äexti allein oevborgen weiêtid)

hinter einem SSätfeitoogen fdjeujjlid)

SDodj idd£;[ jttteut auaj alê SOÎorber moàjt' er,

3llê er feljeub SDidj unb ©eine 2od)ter

©àjiejjenb mit SfieDolöer auf ben SBagen,

STreffenb Dctajtê, fo fliegt man ifjn bei'm fragen.

©etjenb 2Jcenfd)en oiel unb g-vnuenjimmer

Unter Sinben mie gerobljnlid) immer,

©ajreit fofort nrttfjer gleid) 3läj unb SGBef) man

.£)öbel l)iefj er, alias auaj Seemann.

©djleünenb üjn alêbanu gut neujen SBodje,

Unterfudjenb fommen biefe ©adje
©taatêanroâlte gleid) unb auä) ïïîiniftex
ltnb 55îabai bod), ad)! in Sonbon ift er.
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©djlagenb it)n fofort in feften SBanben

SSifitirenb ©d)riften bei ifjm fanben,

©ajroinbfitb bann natürlidj jeber 9îebet

fyinben S3ilb bon Siebfnedjt unb oon 33 ebel.

Seugnenb nodj baê ©djeufaf, biefer £)öbef,
©ageub, biefeê Meë fei nur Sröbel ,,s>iben felbft ftd) roollen Seben rauben,

o'eboaj 3îeid)âfreunb biefeê niemalê glauben.

SSielntefjr fommenb bieê »on fdjlimmen dürfen,

Sßomit jungen Seilten $obf oerrütfen,

Shtfenb : Sriiber, (Sinigfeit madjt ftarf

taufenb bann 9ieüolber für adjt 5)îarf.

SBerbenb fofort bann audj 3Inardjiften

Ü't)riftltdj=fo0iale 3lntid)riften

3ufunftftaatliajfd)mänuenbbetrolirenb,

©leiiï)(jeitêbuf'tigframpfl)aft bemolirettb.

Sebenb nur bem Xxvml unb ber 33ergniiguug,

SBiffenb nidjtê bon Singer unb oon Fügung,

©ajiefjenb fajledjt, bodj fludjenb immer gräulidj,

©anje Reiben, aber fonft abfajeulid).

31bfd)iebnel)menb jc^t mit SDanfeêleier,

©ingenb pveifenb SDeiner Rettung freier,

2öiinfdjeub fangeê Seben unb gut SBetter,

^eidjnenb :

Subtoig, tobt ^nrnr, bodj SDetn 33etter!

/.ui-ick 1878. 18i»si

Verantwortliche Redaktion - Jean Nötjli, Strehlgasse 29.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedmgungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postamter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen; franko fiir die Schweiz: für 6 Monate Fr. 5, für 12 Monate Fr. 10; sür das

übrige Europa, für Aegypten und die Vereinigten Staaten Nordamerika's per 0 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50; für Südamerika, Asien und

Australien per 6 Monate Fr. 12, pcr 12 Monate Fr. 22. Einzelne Nummern 25 Cts.

Nag Ukknlkak.
Uon Ludwig I-, König Uedividibus.

Du gegrüßet seiest, Hohenzoller

Heut' von mir aus wirklich übervoller

Brust, die schlagend stets in großer Lieb' mir

D'rum auch diese Poesie vergib' mir:

Du spazieren fahrend in Karrosse,

Ahnend nichts von tödtlichem Geschosse,

Unter welchem solltest Du verbluten

Nachmittags drei Uhr und zehn Minuten.

Dort zu stehen stand wohl unter Linden

Annes Opfer baldigst aufzufinden,

Schlechter Kerl, allein verborgen weislich

Hinter einem Bäckerwagen scheußlich!

Doch wohl zittern auch als Mörder möcht' er.

Als er sehend Dich und Deine Tochter

Schießend mit Revolver auf dcn Wagen,

Treffend Nichts, so kriegt man ihn bei'm Kragen.

Gehend Menschen viel und Frauenzimmer

Unter Linden wie gewöhnlich immer,

Schreit sofort umhcr gleich Ach und Weh man

Hödel hieß er, alms auch Lehmann.

Schleppend ihn alsdann zur nahen Wache,

Untersuchend kommen diese Sache

Staatsanwälte gleich und auch Minister
Und Madai doch, ach! in London ist er.

< 5

>>

Schlagend ihn sofort in festen Banden

Visitirend Schriften bei ihm fanden.

Schwindend dann natürlich jeder Nebel

Finden Bild von Liebknecht und von Bebel.

Leugnend noch das Scheusal, dieser Hödel,
Sagend, dieses Alles sei nur Trödel ,Haben selbst sich wollen Leben rauben,

Jedoch Reichsfreund dieses niemals glauben.

Vielmehr kommend dies von schlimmen Tücken,

Womit jungen Leuten Kopf verrücken.

Rufend: Brüder, Einigkeit macht stark!

Kaufend dann Revolver für acht Mark.

Werdend sofort dann auch Anarchisten

Christlich-soziale Antichristen

Zukunftstaatlichschwürmendpetrolirend,

Gleichheitsdus'ligkrampfhaft demolirend.

Lebend nur dem Trunk und der Vergnügung,

Wissend nichts von Finger und von Fügung,

Schießend schlecht, doch fluchend immer gräulich,

Ganze Heiden, aber sonst abscheulich.

Abschiednehmend jetzt mit Dankesiàr,

Singend preisend Deiner Rettung Feier,

Wünschend langes Leben und gut Wetter,
Zeichnend :

Ludwig, todt zwar, doch Dein Vetter!
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